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Einladung der Initiative in Gedenken an Oury Jalloh 
zu einer internationalen Analyse- und Strategiekonferenz 

Selbstorganisation gegen rassistische Polizeigewalt und Staatsräson in 
der BRD und Europa

vom 26. - 28. Oktober 2019 in Berlin 

Ausgehend vom Fall Oury Jalloh haben wir in den vergangenen 14 Jahren gegen den massiven 
Widerstand staatlicher Strukturen in Polizei, Justiz und Politik angekämpft, um die Aufklärung des 
Mordes an Oury Jalloh voranzutreiben. Letztlich haben wir erkennen müssen, dass wir die von uns 
lange Zeit geforderte Aufklärung selbst in die Hand nehmen müssen, weil dies kein Staatsanwalt 
oder Richter tun wird. Trotz der juristischen Niederlagen haben wir uns nicht unterkriegen oder 
unseren Aufklärungswillen durch die jahrelange massive Repression brechen lassen. Je näher wir 
der Wahrheit kommen, um so dreister werden die Lügen, die sie versuchen in der Öffentlichkeit zu 
verbreiten, um diese Verbrechen zu vertuschen. Im vergangenen Jahr haben wir nun endlich eine 
Unabhängige  Internationale  Kommission  zur  Aufklärung der  Wahrheit  über  den  Fall  von Oury 
Jalloh gegründet und damit unsere Kompetenzen weiter verstärkt. 
Gleichzeitig erkennen wir, dass das rassistische Morden in den Gefängniszellen und auf der Straße 
weitergeht  und  dass  auch  die  Mörder  von  Oury  Jalloh  noch  immer  frei  herumlaufen,  da  die 
sogenannten  Strafverfolgungsbehörden  die  Täter  nicht  verfolgen,  sondern  diese  mit  aller  Kraft 
beschützen. Verfolgt werden stattdessen wir als Aktivist*innen - nicht weil wir tatsächlich Straftaten 
begangen hätten, sondern einzig deshalb, weil wir eben solche aufklären und öffentlich bekannt 
machen.  Oury Jalloh ist kein Einzelfall und die Mörder sind auch keine Einzeltäter. Hinter 
den  Morden  und  der  Vertuschung  steckt  ein  System,  welches  wir verstehen  müssen,  um 
effektiv handeln zu können.

In Gedenken an die jüngsten Todesopfer rassistischer (Polizei-) Gewalt:

Hussam Fadl (27. September 2016, Geflüchtetenunterkunft Berlin) von Polizisten erschossen
Matiullah Jabarkhil (13. April 2018, Bäckerei in Fulda) - getötet durch 4 Schüsse eines Polizisten
Amad Ahmad (29. September 2018, JVA Kleve) - stirbt an den Folgen eines Feuers in der Zelle
Rooble Muse Warsame (26. Februar 2019, Polizeirevier Schweinfurt) - unterstellter "Suizid" in 
einer Polizeizelle
William Tonou-Mbobda (26. April 2019, UKE Hamburg) - zu Tode fixiert durch Security
Adel B. (18.Juni 2019, Essen) durch geschlossene Tür von der Polizei aus "Notwehr" erschossen 
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Wir  laden  alle  Angehörige  und  Freunde  von  Todesopfern  rassistischer  Gewalt  und  die 
Aktivist*innen aus den entsprechenden Initiativen dazu ein, sich gemeinsam mit uns darüber 
auszutauschen,  wie  wir  diesem  staatlich  organisierten  Töten  und/oder  Vertuschen  dieser 
Verbrechen wirkungsvoll entgegentreten können. 

Wir  halten  es  nicht  nur  für  wichtig,  sondern  für  dringend  notwendig,  dass  wir  als 
Aktivist*innen, die wir in den gleichen Themenfeldern und mit den gleichen Zielen arbeiten, 
zusammenkommen,  um  uns  intensiv  über  den  Stand  der  Dinge  und  unsere  Strategien 
auszutauschen. Mit der Organisation dieser Konferenz Ende Oktober 2019 wollen wir einen 
trans- bzw. internationalen Rahmen dafür anbieten. 

Im Mittelpunkt der internationalen Konferenz (26./27.10.2019) stehen:

-  Erfahrungsaustausch und Analysen in den Bereichen Aufklärung und Repression 
   (gegen Angehörige und Aktivist*innen)

-  Diskussion über gute und schlechte Strategien im Umgang mit der 
   Vertuschung rassistisch motivierter Morde 

-  eine bessere Organisation unserer Strukturen sowie der Aufbau einer 
   nachhaltigen (internationalen) Vernetzung 

Während am 26. und 27. Oktober 2019 die gemeinsame Arbeit im Fordergrund 
der Konferenz steht (nicht öffentlicher Teil), organisieren wir für den dritten Tag 
eine  gemeinsame  Pressekonferenz,  in  welcher  die  Teilnehmer*innen  (BRD, 
Frankreich,  Großbritannien,  Italien)  ein  gemeinsames  Statement  an  die 
Öffentlichkeit abgeben werden. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

Internationale Pressekonferenz:

Montag, 28.10.2019   - Beginn   10:00 Uhr

Münzenberg - Saal
Franz-Mehring-Platz 

10243 Berlin

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Initiative für die Aufklärung des Mordes an Burak Bektas 




